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Die Takte 35-36 des Tenors wurden insgesamt nach Florenz 229 korrigiert.

Die Textierung dieses Stückes ist höchst problematisch. In allen musikalischen Quellen sind nur

die hier wiedergegebenen 8 Verse überliefert. In der Textquelle Paris 9246 ist jedoch klar

ersichtlich, dass es sich ursprünglich einmal um eine Bergerette gehandelt hat, die Verse 5-6 und

7-8 also jeweils die Gegenstrophe textieren. Dies ist aber keinesfalls überzeugend mit der Musik

in Übereinstimmung zu bringen, da viel zu wenig Text auf zu viele musikalische Phrasen zu

textieren wäre. Allerdings bietet auch die in der Quelle in allen Stimmen vorgenommene

Textierung und die Fermatensetzung viele Probleme. Die Fermate würde ja nur für ein Rondeau

Sinn machen, zudem steht sie nach Vers 5, wenn man halbwegs überzeugend textieren will.

Andererseits sind manche Rhythmen klar auf den Text komponiert.

Wir geben trotz der musikalisch kaum umzusetzenden Bergerette-Lösung die 2. Strophe nach

Paris 9246 wieder:

Ces faulx jalloux hellas je les haix tant

A nulle fin voir je ne lez pourroye

Ces mesdisans sont tousjours en la voye

Vostre seray le temps de mon vivant


